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Dienstag ^ den 25. December ^ ̂ ,^ , . . - ' 183H.

Ktav t . unv lanvvechlliche Verlalltblerungen.
Z . 1763. (3) Nr . c)3i2.

Von dcm k. k. Stadt« und?auorechte in
Krain wird der Theresia, u^d Mar ia , dan«
dem Joseph und Nlcolaus Echwendtnermit-
lelst gegenwärtigen Edicts erinnert: Es habe
wider dieselben bei d'ic'scm Gerichte Maria Ger»
zhar, geborne Schwcndtner, ,Klage auf Vcr-
jahrterklarung jeder Forderung aus deM Hei«
rachscontracte vom Jahre 1782/ grund.obrige
kcltllch gefertigt 5. Ma i i^gü, uorgemerkt 19.
Juni ^790, auf das Haus 8uk Eonsc. 3^r. , 5
il l der Stadt, eingebracht, und um eine 3ag<
sayung, welche hiemit auf den 8. April
i339 Vormittags 9 Uhr bestimmt wl rd , ange-
sucht. — Da der Aufenthaltsort der Beklag«
ten, Theresia, Mar ia , Joseph und Nikolaus
Schwendtner, diesem Gerichte unbekannt, und
weil sie vielleicht aus den k. k. C'rblanden ab-
wesend sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung
und auf ihre Gefahr und Unkosten den hier«
ortigen Gerichts - Advocate» D r . Blasius
Ovjlazh als Curator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichts «Ordnung ausgeführt und entschieden
werden wnd. — Dle Geklagten werden dessen
zu d«'lN Ende erinncrl/ damit sie allenfalls zu
rechter Zelt selbst erscheinen, oder inzwischen
dem bestlmmtcn Vertreter, v l ' /Ov j iaH, Rechts«
behelfe an die Hand zu geben, oder auch sich
salbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
Überhaupt im rechtlichen <?rds,ungsmaßlgen
Wege einzuschreiten wissen mögen, insbesondere,
da sie sich die aus »hrer Veraoja'umung ent»
stehenden Folgm selbst bcizumesscn haben wer«
den. — Lalb l̂ch den 7. December »Z36.

Von dem k. k. S tad t , und ^andrcchte in ;
Krain wlrd bekannt g-machl: Es sey über An« ^
suchen des Johann Albert, Richard und Fel'f ^
Paschali, dann Franziska Sckoklizh, geborne :
Paschali, als erklärten Erben, zur Erforschung «
der Schuldenlast nach dcm am 3o. October ^
1̂ 336 >n der Stadt ^onsc. Nr . ,c> ve'ssorbcncn '
^canj Xciver Paschall, qewcsllien dießlandrecht, "
lachen Cxpedltor, die T a g g i n g auf den 28. u
manner i65g Vormittags um /0 Uhr vor die- d

. sem k. f S tadt - und kandrechte tessimmet

. worden, be. welcher alle jene, welche «n diesen
, Verlaß aus was «mmer für einemNechtsgrunde

Anspruch zu stellen vermemen, solchen V ge,
w.ß anm lden und rechtsg^ltend d«r:hun sollen
w.dr.Y.ns sie die Folgen dcs §. 9 ^ h G " ^
sich selbst zuzuschreiben haben wcrdm

^albach dcn 7-December i ö 3 g . '

'Aemtliche ^erlautbarunZen.
3- ^76q. (2)

Getreid - Licitation.
Am 2L d. M. Vormittags um

e ^ . V ^ werden in der hiesigen Zlmt^
kanjlei die nachstehenden Getreid-
gattungen, als:

36 Mtzen Weitzen,
9 » Korn,

^ '^ Hirse, und
,, ,, 22, „ Haber
licitando feilgebothen werden, wo,u
d^Kaufiust.gen zahlreich ersch.?

P . i ^ ^ > " " ^ D. O. Commenda.
Lmbach am 2°. December ,8Zä.

Vermisch« ^ r ^ ^ ^
Z. >7g«. ft) . ^ " '

mit blkaon! gemlcht: I " 3 in d r^ß ^ " ble-

HUWM ^
dornohme drei Fe.lbiethu«gö.Term n V , " / ' " ^>uf den 2l . Männer ?^ ^ ? . ^ ' und zrvae
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der erste« und zweke» Tagsatzung nicht wenigstent
um ^e» Schätzungswerts an Mann gebracht wer«
»r» tsnnten, bei der dritten Feildiethungs« Tag<
satzu«g auch unter demselben Hinlangegeben werden.

Die Licitationz-Aeoinzmsse und da^ Schä«
hungsprstscsll tonne« täzlich hieramtt eingesehe«
«er^en.

Bezirks-Gericht Flödniz am ^8. December
,639.

H. »767. (2) Nr . 45«,.
cz d i c t.

Bom Bezirksgerichte Pöliand wird dem ml«
bekannt «0 abwc>Vndcn Mai ls Stert aus Bretter»
b«rf hicmit erinnert-. G i habe wider ihn , als
väterlichen Verlatzüberhader, ?)iartln Sterbenz «U5
Altcnmarkt, unterm 2a. 0. M . um Bewilligung
der Realexecution, wege» auK dem wirthschafts«
amlllchen Vergleiche vom 27. December iU2z
schuldiger 225 ft. 2a kr. c. «. l:. angesucht, »nd
es sey zur Ompfangnahme der Executionsschriflen
und zur Vertretung des Sxecuten dessen srühcrer
Mltvarmund Peler Slerk aus Hirschdarf als töu»
ralsr »ä «ctuin aufgestellt worden, mit welchem
sich Mar ts Stsrk zur Verwahrung seiner Rechte
in dai Olnverncomen zu setzen haben wird.

Beilrksgcrlat Polland 0en 5. . Ju l i ,256.

Z. »77». (2) I . Rr 2,^a.
O d i c t.

Vom B.ezirlsgetichte der Herrschaft Freuden«
thal n?l?d hiemic betannt gemacht: Os hcibe über
Ansuchen des Herrn D r i Johann AlbertP^schali.
(zur^tar des Georg KocmlgMen VerlaUes, wt>
gen aui dem Urlhclle 6^lu. 7. Februar »äoU in
den.Georg 5?ottmg'scken Verlaß schuldigen »0« fi.
sammt Zinsen uno Kosten, i»i die executive Feil.
bietbuni; der, dem Mart in Peteln gehörigen, zu
Obe,dlcs>iv>zliegenden,und oerHerrschaN Fleude«»
lyal 5uk Urb. Nr. 52 dienstbaren, gerichtlich auf
1237 ft. 4« tr. geschätzten '/4 Hübe, sammt A»-
und Zugehör gewlllizet, zur Vornahme derselben
ader die drei Feilbiethungstagsayungen auf den
3c>. October und 0. December l. I , dann ,0 .
Jänner »65g, jedesmal früh von g bi5 ,2 Uhr
in Loco Oderbresoviz mit dem Beisätze angeal^e!.,
daß diese Viettelhube dei dcr ersten und zwelteil ̂
Feildiechullgsca^satzung nur um oder über ocn Hwäc<
zungswenli, bei der drncen aber auch unter dein»
selben hintangegcben werde.

Hievon werden dic Kauflustigen mit dem Bei»
satze in dic Kenntniß gesetzt, bah das Schätznugs-
ProtocoN, der Grundbuchs-Srtract und die Llci°
tatisn^Bedingnisse täglich sow.'dl hieramtä. ali!
auch leytcre bei dem Herrn Verlaß Kurator Dr .
Johann Albert Paschali in Lalbach eingesehen wer«
ten können. >̂ , ,

Bezirtsgcrlcht Freudenthal am 20. September
,558 c>> ->
A n m e r k u n g . Beider ersten und zwenen U,cita,

ci^n hat sich kein Kauflustiger gemeltet.

2 . '77b. (5) Ns. ,3«4K.
G d i c t.

Vom Bezirksgerichte Tburnamhart wird be«
kannt gemacht: Og sey auf Ansuchen de5 Joseph
Saiz, ?«?n Feissritz. Vormundeö der Jacob I e r .
schitsch'schen PupiNen von S t . Sancian, in die
executive Feilbiethung der, dem Johann Osimeg,
»An Poverschlje gehörigen, zur Staaltdelsschast
Landsiraß eul, l^rt>. Nr. i25 dienstbares!, im Schäl»
zilngsprotllcaNe <iu ^l-a^».20. September »329, Nr .
»»65, auf 52» ft. geschätzten Halbhude nebst Wohn«
und Wirtschaftsgebäuden, wegen eines, den J a ,
cob Ierschicschschen PuppiNe» aus dem wirthschaft^
amtlichen V'rgleiche vom 6. August »Ü5<, Nr. 95.
schuldigen Betrages pr. »67 ft. 6 tr.Interessenunz
Klagskosten, gewililiget und die ertte Tagsatzunz
auf oen ,8. Jänner, die zweite auf den »5. Fcbruav
und oie dritte auf den »5. März » t^g, jedesmal

,frül> i<» Uhr im Orte Poverschij,, mit dem Bei«
sahe anberaumt worden, bah die abgedachte Rea«
li tät, falls solch« l»ei der ersten oeer zweiten Feil»
diethungstagsayung nicht um oder über den Schät-
zungslvert!) an M a „ n gebracht werden sollte, bei
der dritten auch unter demselben hintüngegeberz
werdest wird.

Bezirksgericht Thurnamhart de» »o. NsvciN"
der »U2^.

Z. '777- (2) Nr. .577^
cz d i c «.

Von dem vereinigten Bezirksgerichte zu Neu»
degg wird aNgcmeul bekannt gemacht: Os sey ttbee
2lnsuchen dei Igna< Wedel, von S t . Ruprecht,
wieer Mathias Suppanj . von Sel lo , weg«n a«K
dem Ullheile <1<ln. «4- M a i i95». I 2U6. schul̂
digen t ,2 ft. c ». c., in die össentliche Versteigen
rung der, dem lehternliehölige«, mit Pfand beleb-
ten üicaliläten, als der dcr Herrschaft Neudegg»»'l>
^oul-. Nr. »lg dienstbaren robathfreien, in Sel!»
legenden, gerichtlich auf »oi»» ft. 4» kr. ( i . M ge^
schätzten ganzen Kaufrechtshube, dann des eben die«
sec Herrschaft «uli IV^8. Nr. 4/l »6 bergrechtmäh'gen,
in Gallenverch liegenden, gerichtlich auf 72 ft. ( 3 . M .
geschützten Weingartens nebst Keller, un» des dee
nämlichen Herrschaft 5l,l>. l<>?F. Nr. 4 bergrechtli.
chen, in Kautze liegenden Wemgartens gewilliget ^
und zum Vollzuge drei Taqsn^ungen in 3oc» dieser
Realitäten, als auf den »4. Jänner, 16, Februar
und 22. März »85H. jedesmahl Vormittags l«Uh?
mit dem Beisätze angeordnet werden, daß, fallt
diese Realitäten weder b«i der ersten noch zweite«
Tagsahung um den Lä)äl)ungspreis oder darüder
an Mann gebracht werden könnten, dieselben bei
der dritten Tagsayung auch unter der Schäzuuz
verkauft werden würden. .

Die Kausiustlgen eonnen vom Grundbuchs <ZL.
tracte, Schayungs - Protocols und denKaufbeeing-
nisfen bei Liesem Gerickce (Hinsicht nehmen.

Neudegg am »5) November »Ü5U.
Z. »762. (5) Nr. 4?29

O d i c t.
Das Bezirksgericht Haasderq macht w n l ^ <3i

sey uver Einschrcuen des Lucas Pctntsch, van Sche»
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raunitz, wegcnihm schuldigen 23 si. 9 kr. c. «. c.,
tie execittioc Versteigerung der dem Anton Schu-
stersckih, von Uncerloltsch, gehörigen, der Herrschaft
Loitsch «üb Necl. Nr . , »U zinsbaren, gerichtlich auf
»7L6 ft. 40 kr. geschätzten Halbhude, und des dem.
selben gehongen, auf , 2 l st 4» tr. gerichtlich be,
wertheten Mobilar-Vermögens bewilliget wor.
b tn , und «^ werden zu diesem Onde die Tagsahun-
aen auf den »7 Jänner, .6. Februar und ocn 2 , .
M' ls l l35q, ieeeöm^l von 9 dis ,2 Uhr f rüh , ,n
Loc«) Ui'terloicsch mit dem Beisitze bestimmt, daß
ziele Halbdube und daö Mol^ la r . Vermögen bei
der erstc'n und zweiten Versteigerung nur um die
Schätzung oecr darüber, dci der dritten aber auch
uilleroerselben bincHNgegeben werden wurde. Der
^rundb'lchs. Extract, die Schätzung uno die Lici.
lalionü-Bcdingnisse tonnen täglich h'eramlü einge«
seben werden.

BezillsgelichtHaasbergden 3o. November i8o3.

3 ^ 7 ^ ^ ^ ' Nr7^2.
^ " E d i c t .

D^s vereinigte BezirlsgcrlchtzuNeudegg macht
««gemein bekanul: Eö habe auf Ansuchen der E l i .
sadeth Koschamel. von Sabuluje, wider Georg
Waik vou Moräutsch, wegen auK dem gerichtlichen
Vergleiche ^äo 4 September ,952 schuldigkramt,
licher Ordoadferligung pr 2a ft. M . M , c. ». c., die
zssentliche Fcilbielhulig der Zem lehlern gehangen,
»et Herrschaft Thurn bei Gallenstein 5uI)I)l>m.3lr.
, ^ zinsbaren, in Moraulsch liegenden,gerichllich auf
4b ft. O. M . geschätzten Hofstatt sammt Wohn« und
WillhschHstSgebauden bewilllget, und dazu drei
TÄzsahungen in Loco dieser Realitäl, a ls: auf den
»7. Jänner, ,4 . Februar und 3». M ä r , ,629, je»
zesmal um 9 Udr Vormittags, mit dem UnHange
tzelvmml, dah diese Realität bei der ersten uno
»weiten Tagsayung nur um oder über den Schal.
zungsplels, bei oer dritten aber auch muer demselben
bintanaeaebcn werden wird.

Wozu die Kauflustige« M't dem Bedeuten cm.
geladen weroen, daß der Grundduchö. Extract, das
Echätzungg.P<,otocc>N und tie Llc'tationvdldmg'
nisse «n dieser Gerichtökanjlei sogleich eingesehen
roerdtn tonnen.

Neudegg am 29. November ,L59.

Z . ZF55. (5) Nr . 29.7.
^ E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte des HerzogthumS

Gottschee wird hicmil aNczeincin bekannt gemacht:
S3 sey über Oinschrciten des Mathias Iatlitsch
von Ort, et O, i3 . , in die Einleitung der Amolti«
firung folgender auf l'er Hube^realität d,s Johann
^aklitsch z" Niederloschin «lll, HauS-Nr . 5 haf.
tender Sahposten, und zwar: ,) Jene des M a .
lbias Slampfcl von Nieoerloschm, aus dem Ehe«
vertrage vom 5- Ju l i ,790. im Betrage von . >a
Ducaten oder ' 2 ^ st. ^0 tr M . M ' , 2) Jene des
Pau l Parlhe von Niederloschln, aus dem Schuld«
scheine vom 26. April >6o3, im Betrage von 2ac
ft.; 5) deS Joseph Pelsche von Gnadendorf, ouZ
dem Schuldscheine vom 26. Apri l '6o3, im Be«
trage von 22a ft ; 4> der Mar ia Petsche von Alt«
lack, aus dem Schuldscheine vom 26. April iLo2

pr. .00 f l . ; 5) des Mathias Iaklilsch von Or t
untz des Mathias Parthe von Oberloschm, ouK
dem Schuldscheine vom 27. Jul i .Üo2 pr. »7a ft,,
gcwilligct worden. Es werden sonach alle jene,
welche auf obige 5 Sotzposten Ansprüche zu
machen gedenken, erinnert, ihre Rechte darauf
binnen » Jahre, 6 Wochen und 2 Tagen sogc-
wis, darzuthun, widngenS dieselben nach Ver«
lauf dieser Zeit nicht mehr geHort und diese 5
Posten für null und nichtig erklärt und zur L5«
fchuna. bewilliget werden würden.

Bezirksgericht Gotlschee am 10. October »328«

3 . 1765. (2)

I m Hause Nr . 3^4, der Dom-
kirche gegenüber, ist im ersten Stock-
werke eine Wohnung, bestehend auS
fünf Zimmern, Speisekammer,Küche,
Holzlege und Keller für Georgi iZHg
zu vcrmiethen.

Ferners ist auch im zweiten Stock-
werke ein schön ausgemahltes, mö-
blittes Monatszimmer stündlich zu
vergeben. Nähere Auskunft hier-
über im zweiten Stockwerke.

Zur zierlichen Ausschmückung

Christbaume,
sind bei Unterfertigtem geschmackvoll gezeichnete
Vignetten auf v?'schiedmfärb,gen kartons, in
Gold und Gllber mit ganz vorjügl'chem Glan»
ze lilhographnt, und nnt Gold- und Ti lber-
Gla^z'Pr.ßd,uck und passenden Versen verse-
hen, ;u haben, welche zwischen den Zweigen
und ilchtern dieser Flstbäume prächtig hervor,
glänzen.

Das Stück von , biß 6 kr. E. M .
Zu eben diesem Zwecke ngnm sl^ auch

jene niedlichen Mignon-Kalender, wovondat
Stück für 18 kr. C. M . zu hol"n ,ss.

Ignnf C-dl. v. A.leinma2r.

Buchhänoler in Laldach.

Z. i?63. (2)

Der Wanderer
mi t dc m

^ Kurier der Theater und Spetakel,
^ f ü r das J a h r 5539.

>3lN volles V i e r t r l j a h r h u n d e r t h a t d e r W a n d e.
» r e r zurückgelegt. Eines so wngen Bestandes er-
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, fs<ltett sich wenig Journale. Manche Gäste sah er

während dieser Zeit an dcm Iournaltischc Platz neh-
men, mitunter recht artige, zierlich..'Herren. Einige
blieben, Andere gingen wieder nach. Häuft. Aber so
glänzend auch manche dieftl- Erscheinungen wm-en, die
Theilnahme an dem »Wanderer" l M darum nicht ab-
genommen; ja Manche, welche in seinen, Entstehungs-
jähre (1814) die Wanderung mit ihm begannen, ha-
ben sie auch noch im Jahre 1838 fortgesetzt; ein Bs-
weis, daß die Gäste mit dem Wirthe nicht unzufrieden
waren. Unter solchen Verhältnissen bedarf er keiner
weitwendigcn Empfehlung. Der Wande re r txitt
in das neue Nierteljahrhundert mit ungeschwächtem
Vertrauen; er blickt auf den Kreis seiner Mitarbeiter,
welche ihm auch im kommcndcnIahre ihre Mitwirkung
zugesagt haben; er wirft einen Blick auf den nun am
Schlüsse befindlichen Jahrgang, und findet zu seiner
Beruhigung, dasi kein Fach des menschllchen Wissens
von dem Bereiche des „Wanderers" ausgeschlossen
»par: — Die Novelle, die Erzählung, die Humoristik,
di^ Poesie, die Staatengcschichte, die Erdkunde, die
^economic, alle fanden würdige Berichterstatter.

H ie Zahl Derjenigen, welche dem „Wanderer"
ihrs Kräfte widmen, bcttägt weit über hundert. Wir
nennen nur Einige davon: Die H H . I . N . V o g l ,
dessen „Kleine Geschichten und Sagen^ in diesem
Jahrgange schon für sich ein interessantes Bändchen
bilden würden; I . G. S e i d l , I oh . Langer , Fr.
Fitz i n g e r , Fr. Hannusch , Rath P i c h n l ag ,
T u o o r a , Fü rs ted le r , F. C. W e i d m a n n , dessen
»Skizzen aus der Taucinkette" in gcognostischer Be-
ziehung großes Interesse haben. S o r g « r , Glaser,.
H e l b l i n g , p. Schemnitz ?c. ze. — I n den Art i-
keln : ,Wegweiser im Gebiete der Kunst und der Li-
teratur," in »den Blicken auf die böhmischen und ester-
Nichischen Bäder," in „den Wiener.'Tagsbegebenhei-
ten und iu der Melange," wird die lose Neugierde
wie die edle Wißbegirde Stoff genug zur Unterhaltung
und zum Nachdenken gefunden habo«.

Ein beliebter Artikel, besonderZ wegen der Neich»
haltigkeit, Schnelligkeit und Zuverlässigkeit seiner M i t -
theilungen, ist der K u r i e r der Thea te r und
S p e c t a k e l . Er liefert jährlich wenigstens v i e r '
tausend Notizen, wovon beiläufig der dritte Theil
die Residenzstadt betreffen; in der .Regel wird daö Re-
ferat über interessante Bühnenneuigkeiten und Gast-
spiele schon sechs und d re iß i g S t u n d e n nach
ibr^rErfchcmung geliefert. Aber auch,alle Volksbe-
lustigungen, Bälle, Neunionen, fremde Künstler,
Marktspectakel, Concerte, alle neu errichteten oder
verschönerten Etablissements, die Fortschritte der o'sterr,
Industrie werden darin von Sachkundigen mit Einsicht
«nd Unparteilichkeit ^ besprochen. Von wenigstens
zweihundert Bühnen des I n - und Auslandes werden
die interessantesten Notizen mit solcher Schnelligkeit
und aus so zuverlässiger Quelle geliefert, daß dieser
Theil des »Wanderers" den sämmt l ichen Thea-
ter d i r ec t i ons n ein nützl icher, ja fast un-
entbehr l icher Wegweise r bei der Wahl der auf-
zuführenden Stücke und der zuengagirenden Bühnen-
«ntglieder seyn dürfte.

Der Preis dieser Zeitschrift ist vierteljährig 3,
halbjährig 6, ganzjährig 12 si. C. M . , welche vorhin-
ein im Comptoir des „Wanderers" (Dorotheergasse
Nr. 1198) zu entrichten sind. — Diejenigen welche
das Blatt in das Haus geschickt wünschen, erfahren
dort d<e sehr billigen Bedingungen. Für die Provin-
zen und für das Ausland nimmt die k. k. Oberst-Hof-
postverwaltung halbjährige und ganzjährige Pränume-
ration an, und zwar mit täg l i cher Versendung
und mit Inbegriff der Expcditionsgcbühr, halbjährig 9,
ganzjährig 18 fl. C. M . , mit z wc i ma l i ge r Ver-
sendung in dcr Woche, halbjährig 7, ganzjährig 14 si.
C. M . I n den Provinzen kann für diesen Betrag
bei allen Postämtern Bestellung gemacht werden.

W i e n , im December 1838.
Die Redaction Mi« der Verlag des «Wanderers."

Literarische Anzeigen.
3 . l7ä9- (3)
Dritte vermehrte Auflage von Oe rtel 's Wollen

' buch der deutschen Sprache.
Bei Fleischmann m München ist neu
erschienen und an alle Buchhandlungen ver"

fandt worden, in Laibach an

Aeazzold Vaternolli:
Grammatisches Wörterbuch der deut-

schen Sprache, wöbet zugleich Ab^
stammung, Laut- und Sinnver^
wandtschaft, Sprachreimgung und
Wortneuerunq beachtet wird, von
Prof. E. F. Ch. O e r t e l , 2 Bde.
m 4 Abtheilungen, Lexicon-Fok-
mat. Subscriptions-Preis 4 st.
48 kr.

Sin gutes Wörterbuch unserer Mnt to t fs i^^e
kann unstreitig ein wahres Noth« und Hülfsduch
im Geschäftszimmer genannt werden; weder der
Beamte jeden Faches, noch dcr Lebrel, der Kau!«
mann, der Fabrikant, der höhere Handwerker, del
Schüler u. s. m. kann es entbehrn, Jeter fammt
iu ten Fal l , sich tcselbcn bedienen zu muffen: iu
der Bibliothek dcs Gebildeten aber karfes duickaus
nicht fehle«; kenn von ihm verlangt man, daß er-
sei»e Muttersprache richtig spreche und schreibe,
Dct rasche Absatz der sehr starscn crslen une zwei.,
ten Auflage des Oeltel'sche», Wörterbuchs ist lvohl
das schönsie Zeugniß fur deffcn treffliche Bearbei«
tung Sei l luc Wohlfeilheit, vereint mit größter
Vollständigkeit we,den diesem geschätzten Werke
skiiicn Rang untcr de» Wörterbüchern dcr deutschen
Sprache f»ir aNcZeilen sichern. Alle Bllchhanelun.
ftcn Deutschlantö nehmen fortwährend Bestellungen
daraxs an.
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vermischte ^erl^utbarnngrn.

Z . ^77"- ^ ) I . Z i l . 237^.
F e i l d i c t b u ,1 g s » E d i c t.

Von dem Bezirksgerichte der Herrftdaft Freu»
denthal wird hicnnc kund gemacht : O) sco uber
Ansuchen de) Herrn D r . Iohuon Albert Pasckali,
(Kurator der ,n. Geo-rg Kotlnlgschen Eib^n. e>nver-
Lautl ich in l ! lcn großjährigen V^iiterde", in deil
execution '^>'rlc>uf der, dein c^eqnirlen N i k ^ ä
Slabe zu Nasor gehösigcn, der Herrschest ^oilsch
5u!,. Zlc<t. Nr . 25^ dienstdaren, auf 742 f! 2^ I,-.
Oesch^ylctl V.i Hudc samins All > ui,o Zug.'ho,-,
0c,»li >cö M^d l l ^ l i ! ' , a l s : 3Pfe>/?c, » ^ u h , i
Scdwcuics, 1 Wanduhr , , Tischcv, 5 Boltlmgei,,
<1 H^..^cn, 2 Kottcn/ 6c» Ci!>c»er Hcu und 2o
(.5e!:l„,l S t roh, lvegk» in den Georg Kolll,ig'sä?eli
Bcr laß s.dnltigr» , , o si. s^mnil Züiscn und .^0»
<1en mit dem deiriNiget, und -,ur Boli iahme die>
st l Feilbiclhung tie d l l i Tclgsahlingcn aul dci, -̂ .

Drccmb^r I I , , 6.Jänner und 7. Fcbvua? ,839,
jetc^mal 5ruh von 9 b>6 12 Uhv in Loco Rasor
mit dein Atibc"iqe anberaumt »vorden, dah die
f,üqcbolheuen Gegenstände bei der ersten und zrv<»»
«in L>c>tatil?n nur um odcrüber dcnScl)ähunqswellh,
l,c> der d'ilten adcr auch unter dcmscibcn hintan»
f.egeben iverd^n; desscn die Kauflustigen »nit dem
Anlange verstcindigct »verden, daß sie die Sch.ize
zi,ng Ul'd die Licitacionöbedingnisse, vermö^ , r c l -
cl en ler Bi^lhür >oA des Ausrui^prelses dei Reale
al5 B a r i u m z>> Hantcn der Licitaiionöcomnii^i^n
zu erlege» k ^ ' i , w i r d , täqliä) i» dieser Kanzlet
ctcr l,'ei>n Herrn üurotor D r . Pasä^ l i in Laibach
ain P l i y e N r , ,0 eingeschen odcr in Abschr i f t .v
halten wer^ei, könnc».

Bc;lrk^gclicht Frcudenthal cim 20. ^c tch fs
,356.

A n m e r k u n g . Bc i tcr crsscn Licitc,tion hat sich
l'cin Kauflustiger gil.7el^cc.

Z. »76/.. (2)

Der Spiegel, der Schmetterling und die Handlungszeittmg auf 1839.

Mit dcm Jahr 4539 crsthcint,
m i t n e u e n R u b r i k e n v e r m e h r t u n d e r h ö h e l e r ä u ß e r e r E l e g a n z ,

i) f r z w ö l f t e I a h r a a n g
der so aügtmein beliebten, weil verbreiteten und mit prachtvollen Kupfer' und Stahlstichen ausgesialteltn

Zeitschrift:

f ü r

K u l ! s t , E l e g a l l ; l l n d M o d e .
I l lxslrü't mit i^l,lreich,l«, anf's Feinste qt'sio'l'-ncn, pr^chtvi,'!! colosirtci,. lind mit unerrcicht.'r Schnelligkeit gclieftltm

Pariser uiw Londoner M^dcblloorn,
Gcnre^ Charakter- ulid Erotcökl)llocrn,
Portraits ausgezeichneter, l<.'bcndcr Personen,
M.>dcl- und Eq^lipagen.'Bildcrn,

tind Hnberu Kupfer- und .Stahlstichen, und verbunden mic dem sehr anziehend.'» Flug- und SupptcmtNt^
blacl für Theater, Literatur und Tagsereignlsst, b t t i le l t :

..Der K eh m c t t e r l i n g " ,
ber im Jahr 1629 vermehrt erscheinen wird. — Ferner wird ohne Preiserhöhung mit dem Spiegel v«r<-

dunden die so gemeinnützige Zeitschrift:

Nesther Oaudlungs^eitung,
C o m m e r z i a l - u n d I n d u s t r i e - A n z e i g e r ,

so dl>ß w ö c h e n t l i c h v i e r b i s f ü n f N l l m m e r n e r s c h e i n e n .

I n d e l K w i r d e n z w ö l f t e n J a h r g a n g diesem so
«Ugksn.ln bclitbtl'N, im I n - und A^ölaude wcit ver-
blclteicn Zeitschrifrcn ankundcn,, sprachen wi,r unsern
Dank fl>l- die lmö bil'h^r sc> unausa-setzt .qowordene,
tdcn so reichliche als schmeichelhafte Unterstützung aus.

W i r fanden hierin dcn 3ohn fur misl-r ifrlges uilb
redllchcs Sircbcn, sich nicht nur dic Zufriedenheit un^
screr hc^chzuverehrenden Abonnenten zu eriv^rl'en, s»u^
dern durch Füllc und Mannigfaltigkeit d.s G<'bocencn
dieselbe jeder Zeit zu stcigcrn, 3)leRedaction wird auch

(Z. Int t l l -Blat t Nr. -5/z o, 25. December l823.)
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ferner bemüht seyn, mit dem Geist und den Erforder-
nissen der Zeit gleichen Schritt zu halcen; sie wird im
künftigen Jahre ihrem Blatte höheres Interesse und
eine vermehrte Reichhaltigkeit in literarischer und aru-
siischer Hinsicht zu verleihen suchen, und damit dem
Spiegel auch der bereits erworbene ehrenvolle Platz,
den er jetzt schon in allen Boudoirs, auf allen Toilette-
tischen, auf allen Arde>t);nllten der eleganten Weic ein-
nimmt, bleibend gesichert werde, wird er im Jahr 1839
ohn e P re i sc rhöhung

eine weil elegantere äußere Ausstammg
erhalten, und mit neuen R u b r i k e n vermehrt wer-
den. Unsere bereits hiezu getroffenen Vorarbeiten la^en
nur den güilstigsten Hrfolg erwarten. Die mir so allge-
meinem und entschiedenen» Beifall aufgenommenen

G e n r e - , C h a r a k t e r -
und

aus den Pariser und Londoner Kunstläden,
darstellend cinc G a l l e r t e der anziehendsten und über-
raschendsten Gemälo?, die der Erfindungsgeist, die
Phantasie, der Humor und die Satyre vorzüglicher
A'eisten der Welchauprstädte zu Tage fördern, werden
im Jahre 1839 fortgesetzt, und mehrere aufgezeichnete
und überraschende Stücke enthalten. Auch soll sie nach
Erfordernis; eine

humoristische Beschreibung
begleiten. — Gleich die erste Nummer des neuen Jah-
res 1839 wird alö sehr willkommene Neuj^hrsspcnde

dre i versch iedene^

sehr interessante Bilderdeigaden,
kunstvoll gestochen und prachtvoll i l luminirt, bringen.

I. H a u p t t e x t.
,. Erzählungen und Novellen. 2. Neise-

skizzen. 3. Sittenbilder. /». Charakterzüge.
5. Biographien. 6. Geographie und Na-
turgeschichte. 7. Humorlstlk. 8. Gedichte.
9. Nathselspiele.

11. Ansichten. Urtheile. Begebnisse.
,c>. Theater. 11. Literatur uud Musik.

12. Correspondenz-Nachrichten. l ) . Der
Modenwurier. L .̂ Mignon-Zcitung. i5.
Local-Zeitung.

Hl. Handlllngszcitung.
l6. Handel und Industrie. 17. Com-

merzial- uno Industrie-Anzeiger.
I n welchem

A n z e i g e n a l l e r A r t ,
gegen die äußerst billige Gebühr von t ' /s kr. C. M .
für die S pal tcnz e i l e , aufgcnolnmen werden. Da
der Spiegel eine sehr große Leserzahl in und außer Un-

garn unter allen Standen besitzt, und in letzterem ?andt
, das vcrbreitcrste Mode- und belletristische Journal i>>,
so dürfrc unser Anzeiger vorzüglich allen Buch- und
Kunsthändlern, allen Kaufleuten, die sich mit Mode-
und ^uxu^egenständen befassen̂  dann allen Fabrlcan-
t'N, Hünnlern, Gewerbetreibenden, MÄlcliÄlxius lie
Äloc^s, ^leidermachern u. s. w. u. s. w. als schr ge-
eignet zur Veranntlnachung ihrer Artikel in einem wei-
ten Lesekreise sich empfehlen.

IV. B i lde rbe igabcn .
( I n Kupfer- oder ^tahlgestochen.)

l 3 . M l )denb l l 3e r . (Große Eleganz! Uner-
reichte Schnelligkeit! Keine Phantasten! W irkI iche
P a r i s e r und Londoner T o i l e r cen. Wir wer-
den wie bisher die allei'ncucstcn

Damen- und Herrcn-Moden,
aussch l ieß l i ch a u s P a r i s u n d L o n d o n — da n u r
diese beiden Hauptstadre in der Mode lcn Tcn anga-
ben — mit außerordentlicherScynelligkeit liefern, ohne
das, sie an Pracht und Nichiigccit den Originalen ,m
geringsten nachstehen sollen. Die cngagirten au^g^eich^
neten Kupfeiilec/).r und Mahler bürgen für die Vollen-
dung ihrer Arbeit. Zu der äußerst sorgfälrigen Kolon-
rung »werden die feinsten, aus P a r i s verschrie-
benen Farben verwendet. Wöchentlich erscheinen
zwei bis drei Figuren, und l> c i w icht i g e n ?l n l ä s-
sen wohl noch mehr. Fast immer »ucrden die An-
züge von beiden (?iit<n nchcbav seyn.

,9. Genre-, Charakter- und Grotesk-
biloer. 20. Poxtrajss 21. Möbel- und Equi-
pagenbiloer- 22. Außerordentliche Kupfer-
und albere Beilagen.

Ubounemcnt?I - Vcdingnissc.
Der Preis des Sviegels, Schmeiterlings und

der »bandlungszeitung (wöchentlich 4 bis 5Nunui'.ern)
auf schönem milchweißem österreichischem Papicr, nnt
allen Moden- und andern Kupfer- und Stahlstiche,
ist halbjährig mic freier Pcstversendung 5 fi. C. M .

Die Prachtausgabe des Spiegels lc., auf aller^
ftinuem Maschinen-Velinpapier, mit ersten Kupferab-
drücken (die dic höchste Eleganz in sich vereinigt, uno
die wir daher den Damen besonders empfehlen), kcster
halbjährig nur um einen Gulden mehr, nämlich nut
Pojircrscndung 6 ss. C. M .

D i e
Pesther Hanolungszeitung,

u n d d e r

Commcrzial- und Industrie-Anzeiger
nnrd auch, mir dem Text des Spiegels, jedoch ohne
Schmetterling und ohne alle Kupferbeilaaen, zu dcm
bisherigen halbjährigen Preise mit Postvcrsendung3fi.
30 kr. C. M . besonderv abgegeben.

Man pranumerirt bei allen k. k.
Postämtern.

Pesth und Ofen, im November 1833.

Redaction lmd Verlag
des Spiegels, der Pesthcv Handlungs^cilung,

des Commerzial- und Industrie-Anzeigers.
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^ ^ i i niil^ I^'^Ie <I. ̂ - llic; I î iii^limln^^lon alls clic.» I^üi^^^Ilc:,' X<^iiun^7.n Î n«.Il? A(^<^, 8ic^lf.
t>iclt ^ ^s^ i ^ß^ l ' ^n^c?N!̂ km v<^r^lli^ll!.ttl ^ lien 1^. 1". ^ränlHl^6i-2iil.«li l i i l ' 6ia I)i8^Lri°t^
^lxialznic: «cnnon vc:illin<iliQ^8il:s» Onuli, mit, sier Dl«.l.a 2lHeu5i.2l.dc;» , <iio ^l-neuLl-unz; llt:i

3(?n6un" ei sollen li.ülin6) woil dl6 ^.ulli,»« nur naoli clor Hnl,»^! c1<5r licslollun^Ll^ z;c;
z>clil<Iil.. ^<'n <:innc«.c:ncl6 I ' . ^ I ' . i'iälluinet-^lNen weräcn o^onl2il5 ^üfliclisl. 0l5uc^t^

voi ' / . i i^i^i.^l^i. l i l l l l iZl^^«^ cll̂ l, l i t - l l i id /Va^luil^c.^^ 80 8oIinc'1I iliä mö^ i i c i i , unl.1 Tvvai-

^U ^U^ijllN.

< il l <l>!lcll «oi»<3 ^V'ndtnx i>0 ^vin^i^es Ve3ti'(H<3n, in »l^inl?^ nin- von likm ^uaunimell-

su«Ic^o oliuL ĉ oli,8c:1l>eu uiolit 2U5̂ cZc1>cH vvircl) un6 «nnimtlic-lieu Lei1«Zen, Unstet

ganzjährig lm l̂ umpwir . . . ft. 7. - kr. > halbiährigimcompt.mit iz.reul2l,. ss. 4. — kr .
halbjährig <̂  ^a . . . » 3. 30 „ ! FanMhrig mit tier rost, portafsei „ Itt. — ,.
gilNiiähriI ^^tomit I^eul2^n6„ 8 .— „ halbjährig 6vtto lietta „ 5. __ „

im Comptoir ganzjährig . . ss.. 2. — k r . mit Rreuljbanv halbjährig . st. l . 30 k r .
halbjährig . . „ 1.20 ,, mit ver Vo l t jährlich . . . . „ 3. - .,

mit Rreutibanv jährlich . . „ 2. 30 « halbjährig . . , „ l . 45 ,.
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Li terar ische .Anzeige.
I n der

A Z ! M 5 S d l e n v . U l e i n m a y r ' s c h e n Buchhandsling in ? a i b a c h ist so ebcn crschicncn
und zu haben:

D i e R u n k e l r ü b e ,
ihr Anbau und die Gewinnung des Zuckers aus derselben,

n e b s t e i n e m A n h a n g e ^
enthaltend:

^ . alle Vcrfahi'ungsarten von Marggraf (1747) bis 1833, .
B. die zllvcvlässigsten Rcinertiagsberecknungen, und
(!. cin Vcrzeichniß der in dcr östevrcichischcn Monarchie bestehenden Zuckerfabriken«

V o i,
Nr. ^ . x. Ollldlk,

, ^ k, Professor der üandivirthschaflkschl-e «üd allgemeine» Natursteschichte an dem Lyceum zu Laib^ch» iN»d M i t -
gliedc lliehrerer landwirthschaflüchcn Vereine.

Gr. 8. 1839. I n gefärbtem Umschlag bwsch. 1 si. 30 kr.
Ungeachtet die Zuckel-erzeugung aus Runkelrüben

cine ausgedehnte Litteratur auf^uweiftn vermag, so
Hlaut't d.'nnoch die Verlac^sha dlung das l^ndlvirth-
schafcliche Publiklun auf das angezeigte Werk b e s o n -
d e r s aufmerksam machen zu können. D a es jedem
Landlvirthe, und Zuckerfabrikanten erwünscht erscheinen
musi,. dasjenige, iva-H Margqra f , ?ichard, Noldecb'N/
Gö t t l i nq , Lampadius, Roch, Trommsdorf, I ) l ^

s3Vl,s), Wemrich, Kodweis, Schützenbach?c. in Be-
trefs der Zuckcrgewinnung aus Runkesrüben erfahren
haben — N'chl nur chronologisch geordnet, sondern
auch streng scientisisch durchgeführt in einem einzigen,
n.cht voluminösen und kostspieligen Werke zusammen-
ß c M t zu finden,

Der Verfasser beschränkte sich nicht allein auf dlö
bloße Zusammenstellung fremder Erfahrungen, sc>ndc>5
cr war bci dem practischen Unterrichte, welchen der-
selbe in dcr Zuckcrerzeugung aus Runkelrüben aufdcm
Versuchühofe der k. k.' Landwirthschafts-Gesellschafc
in Krain ertheilt, bemüht, durch vielfältig angestellte
Versuche, die Angaben Anderer zu prüfen, unl die
Erscheinungen, welche die verschiedenen Operations!
beider Zuckergewinnung aus Runkelrüben beglelteu,
auf ihren letzten Grund zurückzuführen oder zu erklären.

( D c n L a n d w i r t h e n der P rov inz K l- a, n
gewahrt das angezeigte Werk auch noch den Vo>lh.'is,
daß in demselben die Cultur dcr Runkelrüben mit be»-
sonderer Rücksicht auf die landwirthschaftlichen V.' l ' .
Hältnisse dikscr Provinz durchgeführt wird).



Anhang Mr Naibacher Keitnng.

I n Triest am 22» Deccmdcr i 8 )3 .

75. 25. 4- 46. I?«
Die nächste Ziehung wird mn 5. Jänner

W5.9 m Tr»B gehalten werden.

3> l79?. ( ^ ^ ^ 2 9 8 l g .
Cm gewisser Iö r^Werenkh hat mit E l l f t»

brief 0cm Iahce l i l»6 l , ein gelslllcheS Benesi-
c^um zu Ratschach ln Krarn errichtet, und zum
dießfälligen Patro^ülsrechle den Aeltesttn â >s
der Faimll?, oder wer es sonst vererbt, berufen.
Icnes Recht wurde letztlich von dem Erben deS
l tzten Gprößlmgs der Kacinlie Wernekher, oder
wie sis sich spater schricb, v. Wernegg Johann
Freiherr v. Buset, k. k. ftcnsiolnrten Guber«
n ia4-Rathe , ausgeübt, und da dcr nunmehr
tozu zunächst Berechtigte hierorts mcht bi^annt
lst, <o werden alle Jene, die auf oblgcs Patro-
nat einen AtzsplUch machen zu können ßlaubcn,
hnmit aufgefordert, bei der gefertigten Tandes-
ficlle ihre dießfälligenBchelf? blnnen secks Mo«
ssathen anzubringen, rvldrlgens im FaLe liner
Besetzung des dcrmal erledigten Nencsic ulns
ber Fraae, ohne irgend eine Rücksichtnahme auf
den allfalllgen Patron, nach dem Gesitz« so vv»-?
gegangcn werden würbe, als wenn derselbe Mlt
der Erstattung selneS Vorschlags säumig wär?.

— Vom k. k. lllynschen Gubernium. —»
Nibach l 5 ' December , 6 ^ 8 .

Fr»edr»ch Ritter v. K r e i z b e r g , ,
t . k. Gubernia l^srcretar .

Z . V / ^ L . ( , ) N r . 29569.
V e r l a u t b a r u n g .

Zwei vom Andreas Weischel, gewescnm
Pf t r re r in Flödnig mittelst Testamentes vom
36. Ap i i l 1802 errichtete Studentenstlftungen,
jede dermal ,m jährlichen Ellrage von l 6 fi.
C . M . , sind erltdlg«:. — Diese St i f tungen sind
für Ktudlrrcnde Jünglinge aus dcr We^schcl
obcr Gorianz'ichen Verwandtschaft, in deren
Ermangelung aber für aus dem Dorfe Ober»
flichtlng ß^bürtlge Stud i l rcnde, bls sie zvm
Htlsillchen Stande gelangen, bestimmt. — Das
Vnlechungsrecht steht dem Gubernium zu. —.
Dieftnigen Vtudlerenden, rv.lche eines bllser
Sl,pelid,en zu erhalten wülischen, haben chre
dlttzfaaigen Gesuche bls 3nl>e Jänner nZc» bei
dze>sein Zubern»um ttnzurcichen/ Us.d dttsl G l -

sucbe mit dem Taufscheine, dem D ü r f t i g k e i t ' ^
Pocken-oder Impfungszcugliissl', dann mit den
Sludielijeuglnssen uon den beiden Gemestral-
Prüfunssen i838 , endllch diejeniges,, welche
aus dem Titel der Verwandtschaft einschrett'tn,
noch üderdleß mit einem legallsirten S tamm«
bäume zu belegen. — Laibach am iH. Decem-
ber l L26 .

ffrl e d r ich Nlt tcr v. K r s i z b e r g ,
l.k. Gudermal» Secrnäc.

">———— > . «—. ^— «» ^ '„,

AreiMmtliche tz7erlantharungen.
Z. 1796. (1) »ä N r . tk)Q53.

Nr . 1200C.
K u n d l« a ch u ti g.

Laut Anordnung dcs k. k. V>:l itar,Oiec-
commando vom Zc,. 3loremder d. I . , Z. ZH'?^
rvcrdcn dicVerbandlungen w^gcn Sicherssellln:^
der N^ttirallei! und r-cr Brodvevführung für
Vcn Umfang dcs Neusta-dtlcrKlclscs vorgenom-
men werden: a) I n derVcrpsscgsstationNeu-
ftadtl lst für dcn Zeitraum vom 1. Aprii bis
Ende August iLZy, das Brod mtt täglich /<55
Partioncn; der Hafei mittäglich 4 Portionen ;
dlis Heu ^ 6 Pfund, mit taglich ^ Poruoncn;
dann die vierteljährige Bcttcrstrohabgabe mit
H60 zwölfpfündigcn Bunden sicher zu sscllc».
Auf eben diese Zc,t wird auch die Verführung
des Brodes in tue Bczn ke: Krupp, Rupertshof>,
Thurnamhart, kandssraß und Treffen gcfühn.
Zur Vornahme dieser Verhandlungen, welche
del dem Kreisamte «Vtatt finden, »st dcr ic,..
Ian.'icr k. I . festgesetzt. Die Verhandlungen
beginnen mit Schlag 10 Uhr Morgens. ^—
d) I n der Verpsicgsstatlon Rcifniz, in welchem
sich dcr Brodbedarf taglich auf loo Portionen'
belauft, wird, so wic dessen Verführung in die
Bezirke: Relfmz, Nuersperg, Goitschee un>>
Pöllan^, eben auch für dcn Zeitraum vom i v
April bis Cnde August 1L39 sicher zu stellen
seyn. Die Verhandlung wtrd am l2 . Ianrler
k. I . in der Amtskanzln der Bczl,ksobrlg?ew
Nc>fniz vorgenommen werden, und nut Schlage
!0 Uhr Morgens beginnen. Endlich müssen'
auch die Verpficgs « Erfordernisse für die beldcnl
Bclcgstationen Nassenfuß und Bresovitz für
den Zeüraum vom , . März bis Ende Jun i
ittZq lin Wege der Subarrcndirung gesichert
wcrdc,,. — c) I n der Bclegstation Nassen-
fuß, lachet d;c H'rsorderniß tagllch aus BroHz
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Portionen 3 , Haferportionen 7; Heu, 5 ic»
Pfund die Portion, 4. Die Verhandlung zur
Sicherstellung dieses Bedarfes lm Wege der
Subar rent i rung w i ld a>n i g . Jänner k. I .
in der Amcskanzlei der Bezirksobrigkeli Nassen-
fuß um ! 0 Uhr Morgens vorgenommen wer«
den. — ci) I n der Bclcgstation E l . B a r t y l m ä
belauft sich d,e Erforoerniß täglich an B>od»
porlloncn Z , an Haferportionen / j an lop fün-
digen Heupo>tlonen ^ , an Ipfündigen S i r e l «
sirohportionen ^. Di< Vcrhanoluug wird ain
i 5 . Ianncr k. I . in ocr Aintöka^zlci der '^»l
z'rköobrl^kclt Landstraß uin lc> Uhr Mor .c«s
vorgenommen werden. — D:e Vcrhanolungs-
Bedlnguiigcn. bleiben dics^lbcn, und kö< ncn
taglich in der Anusfanzlel dcs k. k. Mi l i tär«
Haupt - V l lv f iegs » Magazins zu sicustadll
«n den gewöhnlichen Aimsstundcn eingesehen
voerdcn. — Noch wlrd bemerket, daß ln»r jene
schriftlichen Off.rte bei den Vel Handlungen
werden beiücksichliget werden, in weiches» die
Osfcrenten e-klären, sich allen jenen Bellnl imuli-
gkl! in Bczlchung auf die Eontractsdaucr und
den Umfang des Geschäftes fügen z î wollen,
welche oie^berdchörden zu bcstlininen fur nolhl
wendig erkennen werocn. —» D ie Uebernahms«
lustige»^ werden aufgefordert, sich b?l den Ver '
Handlungen an den dcstlinmtcn Hagen enizufin-
deil. — K. K. Krelsamt 3ieustaoll am z5.
December i33ä.

Nemtltche ^erlautbarnttZm.
Z . 1802. ( ! ) , N r . 5 l 5 .

L i c i t a t , o n s » V e r l ssutbarun g.
D ie hohe L^nocsjiclle hat inlt Drcrct vom

2ä> November l. I . , Z. 206^5, die Äufhch-
lung und Verlängerung der zum Schutze ocr '
Tschernucscher Savedrü-ise, des Äcrarial Mauth»
ui^d Magazins-Gebäudes, ulid eilics ThcUs ,
des Dorfes Ieschza bestehenden Wafferwerkc zu '
genehmigen geruhet. — Diesem nach wird in '
Folge Verordnung der löbl. k. 5, Landcsbau» !
direction vom Z. Decimber l. I . , N r . Zßg», !
di«! Minuendo»Versteigerung am 7. Janker i
i 3 3 g bei der k. k. Bezirksodrigkeit 0er Umgc- >
bung ?aibach früh von 9 bis 12 Uhr abgehal- 1
ten werden, und dabei die Faschinen-Arbeit >
mit 377 st. 3c> kr.; das Faschinen' Mctteriale '
Mlt l ^ l 3 si. 5 / ' / ^ kr.; die Senk» Faschinen-
Llrbcit mit 5c> ft.; des Senk . Faschinen - Mate- z
riüle ö^ st. 2c> kr . , somit d»e ganze Herstellung
mi l 1900 st. /»7 /̂2 kr. ausgerufen werden. — l

Erstehungslustige werden zu dieser M i n u e n d o ,
Versteigerung mit d^n Bemeircn eingeladen,
daß rer P l a n , Vor« l .smaß, Baucemse und Ll>
cilacionö.Bedlngnlsse vorder Licitatlon bei«
gefertlgien S l ra jzen. Eomm^ssar a l , am Llcita-
t.onslage selbst aber de. der oben bezeichneten
"dezlrks.ln-lgkett tlngclchen werden kömnn. —
K. K. ^traßrnbau«(äolNM!ssanat. Xalbich <m,
22. December ^ääÜ.

^lrmtschte perlautbm'nnMN.
^ ' ^ ^ ' ^ ) , . Nr. 27,3.

^, E d , c t.
Bon dcm geferc.gc^k. e.Bczilksgenchtewirdhlir.

mil ccl'alnil gemacht: Mi»« habe cem Johann M, , ,
cher.(Äa,l,zi)ilolcci^.us0ch, lrcgcnOc>stcözerrttttut»a,
dle fteie '^erm^e«sgedahlu,,g adzunclxnc», uc.K
m der Pcr,cil ocs (^reüor Vlacher von Lausach,
»men (^uläios a^sjustcilcn befu/.o^,

Z- »795. (.)
^ D i ens leser l ed ig u n g .
^zm Bezirke Rt-ifnih ist für oie Hauptgemeiude

Laaserbach de> Dicnstpojien einerHcdainlnc l „ Or^
ledigung gelommcn, mit „elchein eine jährliche
Remuneration ron /̂ a ft. M . M . aus 0cr N^<
illlö'(Zass«: verduticeli ist. Diejenigen geprüften
Hcbanuncn, wclchc diesen Dienstposten zu c s l ^ e n "
wütischeu, h^bcn ihre, mit Oir loine, Taufscheine,
3)loralltats.Zcug',lsse und i)cm Auslveise udcr ih-
ren leeigen oocr rerehlichten Stano dclcgtcn G«»
suche längstcüv bis ,5. Jänner t. I . an cicsc Be'
znküobrigtcic zu überreichen.

BeZirköodligkeu Reifnih den »5. December
iL33.

S d i c t.
Am /,. Jänner »«3^, Borinittags von n bis

.2 U^r, werden in der Ämlekanzlei dcr Hcrrscbak
Wcixelderg die Reisjaao und Wildbahn ocr P f ^ e
^c!xc lburg, Sittich und St . Beich, so wie i?i<
Zarbcnzchcnle vc,n den Nauth . und Neubrüchel»
,n der Supanei Oßreoeg, auf trei Jahre, närw
îck scit 24. April lttäc) bishin 164^ mittelji öf<

'entlicher Bcrsielgening verpachtet, wozu Pachr-
lustige singclaccn, die Zchcntholoen aber crinnerc
werden, uon dem zustcbelldcn Einstandorechte ci't '
^edrr gleich bei der Bcrsteigeruug, ot.r binnel,
)en nächsten scchü Tagen darauf so gciviß Gc«
^auch zu machen, als die Zehentc widriq^nö dein
)ei der Bcrsicigerung verbliebenen Mcistbiethcr
n Pcx.i't überlassen wurüen,

Die Pachthebingnisse werden vor Eröffnung
>er Limitation betannt gegeben, tönn!>'n indessen

(Z. Tlmts-Bl^tt Nr. i5^ d. 25. December i85ö.)
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ober auch m den gewöhnlichen Amtssiundeu hi«r»
«mtK tli 'gesrhel, welden.

Berwalmngsamt der Herrschaft Weixelbcrg
am »5. December ,83Ü.

I . 179/4. (2)
I m Haufe N r . 16, in der S t .

Petersvorstadtist vom 1. Jänner 1809
ein schönes Monatzimmcr sammt
Küche und. Einrichtung zu vergeben,

Nähere Auskunft erfährt man
beim Eigenthümer eben daselbst. ^

'̂ Verkaufs - Nachricht.
I n dem Dorfe Scllo bei der vormals v.

Desscldrunerschen Tuchf^v lk , ist das Halls
N r . 6, dann elN großer Obstgarten, zusammen
lcker gctrcnnt, zu verkaufen. Auch kön,ucn zu
dem Hause zwei Gememäcker mit in dm Kauf
gegebn werden. K-nifslust ge wvl lm sich wcgm
Ner Vcrkaufsbediligtnsse an den Eigenthümer,
wohnhaft zu Udmach N r . 6. verwenden.

j'.nbach den 20. Decembep »6)8.

Taschenbuch für 18Z9,
welches sich zu Geschenken für Damen vor*

zügllch clgnlt.

S o eben ist in der Carl Haas'schen Buch-
handlung in Wien

neu crsckicncn, uno bei

M n . O d l . V.3^lemmayr, Buchhändler
in L a i b a c h zu huben:

I M M k r g r ü «5
Taschenbuch für das Jahr läZg.

D r i t t e r J a h r g a n g .
«--> ^ «> ̂ ' l Erzählungen von
^vllhelm Blumenhagen, Ludwig Ncin und

Franz Dingelstcdt.
Nebst cincm Anhailge von

Gedichten, Balladen und Romanzen
Von Ich. N. Vogl, I . G. Se>i>l, V. A.
Frankl, Franz Dil-.gelstcdt, Fitzinger, Günz,

bürg u. a. m.
Mi t 7 prachtvollen Kupferstichen

nach Original-Gemälden von Raphael, Rubens,
Hamilton, Hoogstraclen, Bcga, Everdingm und Fü.
5er, gestochen von Axmann, Krepp, Langcr, Dwor-'

zak, Böblcr u. a. m.
^0. Auf schönem weiden- Mafchin - Velinpapier

clcgain gedreckt,
A«sHab '̂ in fein gepmw-m P^ristrband mil Gold,

.schuic: uüi Eclli ^ st. C. M ,

B e i

Buchhändler in L a i b a ch, ist ganz neu ange-
kommen und zu haben:

Koller, V / die vier Hauptfeinde der Obst-
gärten, nebst oen verläßlichen Muceln zu 'href
Vertilgung. Wien ilNg. 20 kr.

Mackcr, 0,-. M . , Pastoraldeilklinde, eine
kurzgefaßte P^sioralanchropologie " D^tctik de?
Mecii iu. W w , ,tt56. 2 si. io kr.

P ö p p i ^ E , landjchaftlicke Ansichten und
erläuternde Darstellung?» aus dein Gcdiete dcr
Erdkunde, mit lä Stahlstichen. Leipzig iU?)c),
2 fi. 56 lr.

Auch sind daselbst alle in Oesterreich
erschienene Almanache und Kalender
:c. in jeder Ausgabe zu haben, so

wie auch:
H u l d i g u n g den Frauen, Taschen-

buch für 1Ü59. 3 si. Ja kr.
Gedenke M e i n , Taschenbuch für

1359. Z f i . i2 kr.

C y a n e n , Taschenbuch für iLZZ.
3 si. 12 kr.

A u r o r a , Taschenb. f. i33c). 3 fl. '
Ferner noch außer denen eme

Auswahl größerer und kleinerer er-
laubter Taschenbücher.

(Ferner ist zu haben:)

Poli t ische Gejetze, i n Fragen und A n t w o r -
ten, herausgegeben von einem hohen k. l'. S taa ts
beamien. Wien lä3g, » ft. 2o kr.

Visini, A., Beiträge zur Criminalrechts-
wissenfchast, erster Band» W i e n ,35c,, , st.

Theser, v,>. E., die Fruchtnießung nach
röinischcm Rcchce/ in fortlHufcndcr Vcrglcichung
mit den Atiordnungen des allgemeinen büsgcr,
lichen Gesetzbuches. Wicn iLZg, 3ü kr.

Ebersberg, I . S , Erzählungen für meine
Söhne, zwei Bände, 2. Auflag?, 2 si.

Fahrbach, PH , Ton-Kobolde, Walzer für
das Pianoforte. Wien, 45 kr.
- - . — Bachus-Söhne, Walzer für
das Pianoforte. Wic»,, ^5 kr.

Leouhardt, A., Waffenfrcu0c> drei Orii;i-
nalmälsckc für das Pianoforle zu vier Hüncen.
Grätz, 40 t l .



Auslagen.
l ' l 2" ^ vorstellenden Z ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ . — — - ̂ . . , ..
» Bares Urkunden und zwar: ^ , ^ ^ Urkunden und zwar:

»5». — -^ — . 1 i—H<2 kücheln

ß 2^nsubscribirten Beiträam: ' ß ^ n Remuneration desLehr-
D j 2) von Se.fürstbischöflichen ^ l« „, ^andld^ttn . . . . 24 - - - . - _^
ß Gnaden ' . ^ 3 0 st k' - ^ « den Lchu der Wärw

,-» l I)) vom hochwürd. ' ^ . V,< ^ " ^ ' " ' '. ' ' ^ " " " " " -— <-
! D z DoMapitel "iss ff ' ! ^ ^ den Zmä und dle Be- '

^ D j c) von den 1'. ̂  ^ !̂,! hcitzungder A n s t a l t - L o -
A ß < ! Frauen . , 333 ss ' ! t , cali tät . . . . . 505 55 - _ __ ^

z! . . l ä ) von andern Wobt^ ß 6 ,̂  die . y e r M u n g d^r A n -
, D ^ thätern . . 4 8 fl ! i ^ Nalts-Localitar . . 85 .̂ 9 - ^ - _
' ß ^ l _ , ^ .̂ . ., ^ . ' ^ , . /,._ ' j 6 j , ̂ emuneratlon für die '/ 1
^ 9« Hn dem C t̂ra.qe einer von I h - ' " / »^ — — — -^ ß Einycbung d r̂ sudscri- ^ ^,
ß I rer^Exc. der Kdern-Vereins- ^ dirten Beitrage . . ^ 18 15 — ' ^ _^ ^ . ̂
W ! Schichfrau, Frau Freiinn V 7 ^ verschiedene kleinere Aus- ^-7.- l
^ > Magdalcna von Schmid- zZ lagen . ^ . . . . 25 12 — ' ^ « - «_
« I bürg veranstalteten Abend- ^ ^ ^
ß> « Unterhaltung . . . ^ 150 — — ^ , ^ —. ^ — ^ " ^^ ^ - - —..—
ß ^ I A'n Interessen von de< öffent- ! <Q: ^ ^ < . ^
ß lichen Obligationen ^ / S0 - . - _^ __ _ ^ Summa der Ausgaben . 8 7 9 1 1 - ^ - - , - .
V 53 AnunbehobcnenInteresscnvon ^ s . ^ n t>.'. v ^ ^
«i den Sparcasse-Vücheln . -_ _ __ , . 0 2 / ^ ^ ' " " 4 . Novem-
Z 6 An dem Erlese der von den ^ ^ ^ ber 1838 verbliebenen
l l Kindern verfertigte Arbeicen 6 - ^ _^ __ __ ß ^ermogensstand von . 313 2674 1 0 0 0 — 106 2 8 ' / ^
I 7 l An Wochengrofthen von zah- ß , ^
« « lenden îndern . . . 32 27 ? — —. >̂_ ^ ß ^ "°—
> Eunme d e r ^ f a n g l ' ^ ^ W ! ^ ^ ^ ^ ^ Summe dem Empfange - ^ !
' l " ' / s « ^ " ^ > 10b ̂ d / ^ glelch mtt . ^ 998j3?V, 1000j — j 106 28'/^


